
Stromversorgung in Zukunft
“grundlastfrei und
angebotsorientiert”
written by Admin | 2. Mai 2021

Die Vorsitzende des Bundestags-Umweltausschusses, die Grüne Sylvia
Kotting-Uhl, lässt die Katze aus dem Sack. Sie ruft den AfD-Abgeordneten
zu:

„Allein Ihre Unfähigkeit, sich unter Energieversorgung etwas
anderes als Grundlast vorzustellen, das ist so von gestern wie
Sie selbst. Die Zukunft wird flexibler sein, spannender, ja,
auch anspruchsvoller: nicht mehr nachfrage-, sondern
angebotsorientiert, …“. 

Zu gut Deutsch: „Strom gibt es nicht, wenn er gebraucht wird, sondern
dann, wenn der Wind weht und die Sonne scheint“. Gesellschaftsklempnerin
Kotting Uhl will ein neues Bewusstsein,

„dass Energie kostbar ist und sorgsam mit ihr umzugehen ist“.

Hier geht’s zum Twitter-Video, und hier zum Bundestagsvideo.

Kaffee kochen? Warmes Wasser zum Duschen? PC anschalten? Hängt vom
Wetter ab. Liebe Wähler, bedenkt, dass ihr dann nicht mal mehr in die
Nachbarländer abhauen könnt, weil ihr den Familien-Tesla nur noch
angebotsorientiert laden könnt. Und richtig spannend wird die
grundlastfreie Energieversorgung für Aluhütten und industrielle
Großverbraucher.

(ARG) Was Kotting-Uhl skizziert, ohne es zu ahnen, ist die
sozialistische Situation in Südafrika oder Venezuela, wir berichteten.
In Südafrika ist die Stromversorgung schon lange unter die Kontrolle von
imkompetenten Politikern geraten (ANC statt Grüne); und seitdem sind
Stromausfälle an der Tagesordnung. „Beurtkrag“ nennen die Buren den
Umgang mit dem Mangel. Man wäscht und kocht halt dann, wenn es Strom
gibt. In einem heißen Land mag das noch gehen, aber nicht in einem
dunklen, kalten Land wie Deutschland, das zudem noch immer kälter wird,
wie wir gerade erleben.

Aber auch ein Industrieland wie Australien leidet schon lange unter
grünen Hirngespinsten. Wie unsere Referentin Joanne Nova berichtete,
fällt dort unten auch häufig der Strom aus, weswegen die Bürger sich

https://klima.live/2021/05/02/stromversorgung-in-zukunft-grundlastfrei-und-angebotsorientiert/
https://klima.live/2021/05/02/stromversorgung-in-zukunft-grundlastfrei-und-angebotsorientiert/
https://klima.live/2021/05/02/stromversorgung-in-zukunft-grundlastfrei-und-angebotsorientiert/
https://twitter.com/Hallaschka_HH/status/1387802076009353217?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1387993653356990465%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es4_&ref_url=https%3A%2F%2Fwww.tichyseinblick.de%2Fdaili-es-sentials%2Fenergieversorgung-in-deutschland-jederzeit-strom-ist-von-gestern%2F
https://twitter.com/Hallaschka_HH/status/1387802076009353217?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1387993653356990465%7Ctwgr%5E%7Ctwcon%5Es4_&ref_url=https%3A%2F%2Fwww.tichyseinblick.de%2Fdaili-es-sentials%2Fenergieversorgung-in-deutschland-jederzeit-strom-ist-von-gestern%2F
https://www.bundestag.de/mediathek?videoid=7514774#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NTE0Nzc0&mod=mediathek
https://www.bundestag.de/mediathek?videoid=7514774#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NTE0Nzc0&mod=mediathek
https://twitter.com/Gert_Woellmann/status/1387805470593781765?ref_src=twsrc^tfw|twcamp^tweetembed|twterm^1387805470593781765|twgr^|twcon^s1_c10&ref_url=https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/energieversorgung-in-deutschland-jederzeit-strom-ist-von-gestern/
https://www.bundestag.de/mediathek?videoid=7514774#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NTE0Nzc0&mod=mediathek
https://www.eike-klima-energie.eu/2019/04/20/nicht-nur-venezuela-auch-suedafrika-uebt-sich-in-sozialistischer-stromabschaltung/
https://www.youtube.com/watch?v=It41YzRErww&list=PLL4Ne3bkwWloJ0BCAiftwm7jTwh8iahoV&index=11
https://www.youtube.com/watch?v=It41YzRErww&list=PLL4Ne3bkwWloJ0BCAiftwm7jTwh8iahoV&index=11


Generatoren en masse zulegen. Beziehungsweise, wer es sich leistgen
kann. Eine Vision für Deutschland: Reiche grüne Politiker*innen wie
Sylvia Kotting, Luisa Neubauer oder Annalena Baerbock kaufen sich
Genedratoren und große Dieselvorräte für ihre Villen, während im
Plattenbau das Licht ausgeht.

Das ist heute viel schlimmer als früher – ein gelernter DDR-Bürger
erzählte mir, daß der einzige große Stromausfall im Jahrhundertwinter
1978/79 die Ostdeutschen nicht so schlimm traf, weil sowieso mit Kohle
geheizt wurde und man gewohnt war,  dem sozialistischen Mangel mit
Kerzen etc. zu begegnen. In Zeiten rundumversorgter Bürger mit Handi,
Computer, Fernseher und Stereoanlage wird eine Realitätsbegegnung viel
härter.

Die geäußerte Weltsicht von Kotting-Uhl ist interessant: Energie sei
etwas Wertvolles, zu Schützendes wie ein Baum oder Teich. Alles, was die
Natur gibt, sei demnach gut und knapp; alles, was der (weiße) Mensch mit
seiner Industrie macht, sei böse. Nein, die Natur ist gnadenlos; die
Menschen lebten früher nicht im Einklang mit der Natur, sondern starben
im Einklang mit ihr, wie Hans Rosling süffisant formulierte. Energie ist
etwas in möglichst großer Menge zu Förderndes, weil nur E-Reichtum
Massenwohlstand und Fortschritt ermöglicht. Früher gab es nur die eigene
Körperkraft, dann domestizierte Tiere und Pflanzen; und erst, als wir
Kohle verbrannten und Dampfmaschinen betrieben, leben wir so angenehm
wie heute. Und in so großer Zahl – acht Milliarden Menschen können nur
über zentrale Großkraftwerke und Industrie versorgt werden.


